
Bericht Mainzer Generationen Cup am 12./13.03.2016 in Mainz

Melina Jung gewinnt den Brust-Sprint
Der Mainzer Generationen Cup ist traditionell der erste Wettkampf im Jahr, der auf der 50-m-Bahn geschwommen wird. Somit
ist dieser Wettbewerb auch eine der ersten Gelegenheiten, um Qualifikationszeiten für Süddeutsche-Meisterschaften zu
unterbieten und sich auf die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften vorzubereiten. Viele Vereine aus Deutschland, aber auch dem
Ausland, melden ihre besten Schwimmer.

Mit dabei war auch ein Quartett des Idarer TV (oben).

Die Medaillenplatzierungen:

Melina, Niklas, Kathrin und Erik

Auch Melina (rechts) hatte sich
bereits für die Landesmeisterschaf-
ten qualifiziert. Sicher waren ihre
Starts über 50 m Brust und 50 m
Freistil.
Für sie ging es in erster Linie dar-
um, Wettkampferfahrung zu sam-
meln. Als Einzige der vier Idar-
Obersteiner gewann sie sogar eine
Goldmedaille. Mit dem deutlichen
Vorsprung von mehr als 2 Sekun-
den setzte sie sich in der Zeit von
39,90 Sekunden durch. Außerdem
belegte sie noch vier zweite Plätze -
Klasse.

Kathrin Bauer 50 m Schmetterling
50 m Rücken

Erik Dalinger 50 m Schmetterling

Melina Jung      50  Brust 100 m  Freistil
  50 m Freistil
  50 m Rücken
  50 m Schmetterl.

Niklas Worst 100 m Rücken 100 m Freistil
                                              50 m Rücken

  50 m Freistil

    Gold Silber Bronze

Andrea Graf

Eine Gold-, sieben Silber- und vier Bronzemedaillen
gewannen Kathrin Bauer, Erik Dalinger, Melina Jung
und Niklas Worst.

Sie mussten sich also keineswegs vor der starken Konkur-
renz verstecken.
Niklas hatte die Quali über 50 m Freistil zu den Süddeut-
schen bereits in der Tasche. Noch Hoffnung bestand, dass
er dies auch über 50 m Rücken und 100 m Freistil schaffen
könnte. Dazu wäre jedoch eine erhebliche Verbesserung
seiner bisherigen Rekorde nötig gewesen. Dies sollte nicht
gelingen. Immerhin konnte er seine 50 m Freistil-Zeit be-
stätigen. Nach 26,24 Sekunden schlug er als Zweiter im
Ziel an. Sein bestes Rennen zeigte Niklas über 50 m Schmet-
terling, wo er seine Bestzeit auf 29,42 Sekunden steigerte.
Vergleicht man die Zeiten von Erik über 50 m Freistil mit
denen von Niklas, als dieser vierzehn Jahre alt war, ist er
sogar etwas schneller. Daher ist auch bei ihm noch viel
möglich, wenn die Entwicklung so weiter geht. Er hätte die
Zeit von 28,10 Sekunden unterbieten müssen, um auch bei
den Süddeutschen dabei sein zu können. Seine Bestzeit auf
der Kurzbahn (25 m) lag bei 28,68 Sekunden. Er schlug in
der Zeit von 29,34 Sekunden an und steigerte seinen Re-
kord auf der langen Bahn um 1,42 Sekunden, das war leider
nicht genug, doch bei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
war er mit seinen Leistungen über 50 m und 100 m Freistil
startberechtigt. Den dritten Platz belegte er über 50 m
Schmetterling in der tollen Zeit von 34,08 Sekunden.

Die Vierte im Bunde war Kathrin. Ein Funke Hoffnung be-
stand bei ihr, dass sie sich über 50 m Freistil für die Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften qualifizieren könnte, wenn alles
passt und super läuft. In 32,77 Sekunden schwamm sie
zwar eine Bestzeit (50-m-Bahn), doch es reichte nicht ganz.
Dafür verbesserte sie über 50 m Rücken den Vereinsrekord.
Sie setzte in der Zeit von 38,82 Sekunden eine neue Best-
marke.


